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L a i b a ch c r 3 e t t u n M

Dienstag den i ^ , März. 162a.

I n l a n d.
^"gekommene Schiffe inTriest am i 3 . und 19. Febr,

">^ie österr. Brigantine, der Waghals/ ^on i^i5
Tonnen, Capit. FranzMavincovich, von Messma mit
vevschiedenenWa^ren, auf Rechn. vonIo . . eNocro.
T-ic dänische Galeasse ,̂ "?.'ari,> Margaretha, vou I3°
T., von Lissnbon mit Zucker und andery Waaren, allf
R. von Cramvagna nd Kern. Die ottomann. B n g ^ l -
tine, di>: ^uuferin ^ von ü<, T., ponTinc, mit W.r.>l-
Schwci iziennnd andern Waaren, auf R.oonG. di
M . P^'im^oi, Die oitomann.Brlganrine^ der heil.
Spiridion, von i5o T . , v o n P.nr.isso nur Rosii^n >.
auf N. von^'icot. Zograffo. Die ettomann. Brigan-
tine, der heil.Nicolaus, vmi 35 T. , von Patrasso mir
Rosinen, ai l fR. von Nicol. Zograffo. Di« osterv. Br i^
Kantine, Bellerophoit, von 2^»T./- Ca^it. M^vcus
Matcovich, vonZanthe mitSei fe, anfR. von Georg
Vucassovich. Die österr. Brigantine Mentor, ron2^5
3 . , Capit, A. S> Ivancich^von Smyrna mirWolie
Und andern Waaren, auf R.von Parascheva uiw Comp.
Das österr. Nave, Kaiserinn Carotine, v»n 4"9 T.^
Capit.Aldebraud Ragusin, von Alexandrien mit Baum-
wolle und andern Waaren, aufR.von Gr. Mmerb^
Mehrere Barken.

W i e n - ^

Se. k. r. Majestär habe» mit allerhöchster Ent-
schliesnmg vom 2<). Februar d. I . , dem Küstenlan-
"̂schen AftpeUations-Rathe, Doctor Johann I«nul l /

^^ Udersetzun^ in die noch offene AppcUauons-Ratd.s«

Stelle von Tyrol in.d Vorarlberg, zu bewillign
geruhe',

Ee. t. k. Mozestat haben die Tn'ester Stadt-»»nd
Landrächc, Franz di Pauli von Treuhsim , und ^ucaK
Gostischa, in gnädigster Rücksicht der ?5N ^nfric>c«
l>e!vie,enen guten eisv^stt Dienstleistung und Geschick-
lichkeit, zu ?is,zffo'.en bei dem Küstenländischen Ap--
pellatil)!lv-Gerichte in Fmme, zu ernennen geruhet»

Der k. 5. Kämmerer und General'Major, W i l -
helm Fiust Aucrsberg, hat laut Anzeige des I l l i -
visch.'In!n>r.-Osierretchlschen General'Cemmando, sem
zu Toplötz nächst Nenstadtl in Kvain als Herrschafp
besitzendes Gebäude, zur Unterbringung der das Bah
daselbst gebrauchenden Mil i tär - Mannschaft, dem
Milnär uneingeltiich alî  Eige'nchu.n überlassen, und-
zugleich die Einleitung getroffen, daß das Mi l i tär
den Gebranch deö Badii> »beujallH unentgeld'lich er-
halte.

Se. k. k. Majestät haben die hierüber erstat«
tete allerunccrthämgst« Anzeig« des Hostriegsrathss
huldreichjr aufz^lnehmen, uns gnädigst zu befehle»,
geruhet, dem Gcneral.-Hiajor Fürsten Aliersperg für
dies«s ebe« so patriotische als wohlthätige Geschenk,
daö allerhöchste "besondre Wohlgefallen zu erkennen
ä," S^ben. (W. Z.)

A u s l a n d,
I r a l i e n .

R 0 m, den 26. Febriler. Heute nahm l^r Kar-

dlnol Vitar die gewöhnliche Quapember-Weihe vor '
und enheiln 34 Individuen die n«dnn oder höh,m
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Weihen. »— Hr . Colonna, Rektor ber Katechume-
nen hat auf neue die Seligsprechung des Benidikt
Joseph La»re, eines Franzosen/ der im Jahre 1783
im Rufs der Heiligkeit starb, betrieben. Die Haupt«
beweise, aus den apostolischen Prozessen summarisch
ausgezogen, werden nächstens gedruckt erscheinen.—
Hr . Lascurain, Architekt des Herzogs S . Fernando
von Span ien, macht gegenwärtig eine Reise-durch
ganz I t a l i e n , um überall die berühmtesten Denk-
mäler der Baukunst zu besichtigen und dann seine
Erfahrungen der spanischen Nation zu überliefern.
— Außer den zwei Fastenpredigern im Quir inal pre-
digen heuer noch »4 in den Hauptk!rchcn nnd 3,4 in
den Klöstern unserer Stadt . Hu diesem Predigramte
werden die vortreflichsten Redner aus verschiedeneu
O?g?.':d^z und Provinzen eingeladen.

V e n e d i g , den 22. Febr. S . M . haben auf
die gemachten Vorstellungen das Schuloenwesen un-
sersr Stadt in Ordnung zu bringen, und einigen
andern Unordnungen abzuhelfen / zu rerordln'ü ge»
4'lchet, das; Maaßregeln ergriffen werden sollen,
damit innerhalb <» Jahren das ganze AusgleichunHß-
sistem vollbracht seie. ( B . v. T , )

D e u t s ch l « n ^.
Frankfurter Blatter entHaken Nachstehendes

'Schreiben aus Mannheim vom 24. Februar, wo-
durch die, in Scuttgarrer Blattern mugecheilte Nach-
richt von Sand's Tode ebenfalls widerlege wird:
Sand ist in körperlicher Hinsicht seit vier bis fünf
Monaten benähe in einer und derselben Lage. Die
grosien Wunden, welche er sich gleich nach dem Mor -
de, mit einem viel breilern und längern Messer, als
der Holch war , wir dem er je»en verübt, beibrach»
te,sind geheilt; Nur die, welche durch die Operation
Aemacht wurde, dienöthig war, um die in die Brust?
höhle ergossenen Flüssigkeiten auszuleeren, besteht
«och und gibt jede 24 Stunden an 6 Unzen (?) E i -
ter. Es scheint das Rippenfell, vielleicht auch ein Theil
der Lungensubstanz sei in fortwährenden Eiterungs-
Prozesse befangen, dem die Kunst keine Schranken
zu feHen wisse. Merkwürdig ist es, daß er weder hu-

stet, noch Eiter auswift; woraus man folgern muß,
d^ß der Theil der Lungen, in welchem die Eiterung
besieht/ nicht'wehr in Verbindung mitder Luftroh«
re ist. Sein Befinden soll im Ganzen doch noch et-
was besser seyn, als mon nach den Umständen er-
warten sollce. Zwar sei er abgezehrt, aber doch mcht
so sehr, als es bei dem täglichen, bedeutenden Vcr<
luste seyn konnte, wozu ohne Zweifel sein gmc>r AP-
petit viel beitrage. Das Zahrfieber daure nmü"'»
dabei schlafe er abir gut und viel. Hinsichtlich sci»^
Gemüthszustandes bemerke man ziemlich viel Ruhe
selbst eine gewisse Gleichgültigkeit an ,ihm. Von sci'
nen Geistesfähigkeiten halte man doch vir l wenige'/
als man den öffentlich ausgebreiteten Gerichten «aH
vermlUhen sollte. Eben so sei es mit seinein so hoH
gepriesenen Charakter und dessen Starke. Die ÄZa>)̂
heit sei es nicht, welcher er huldige, er habe sec>̂
Instructionsrichter mit Abweichungen von ihr >ull>
ui',verschämten Lügen gar oft gequall, und diese"
dadurch nicht selten eine große, ganz unnöthige ^
belt, vermöge der weiclänsigen Correspondenz gemache
in die sie sich zu der«nAufklärung, zusetze, gez'"^'^
gen >varen."

Die Stuttgarter Hofzeitung nleldet Folgendes
aus Heidelberg vom 2b. Febr.: „Am 9. d. M» ^ )
eignere sich hierein Unglücksfall, der gewiß auß^'
selien ist. Zwei Acadcnuker, B . . . und S t . ' '̂
zwei sehr gute Freunde, übten sich im Fechte». " '
Ravpier des B . . . sprang, und die abgesp""!^
ne Spitze flog dem G t . . .über das rechte A"g^
so t i e f i n die Hirnschale, basier kurze Zeir d"a"s
an dieser Verwu,Hung. st«rb. Dieses ist der w ^
Hergang dieser traurigen Begebenheit, welche vlc
leicht entstellt erzablc weroen kömne." (Ostr. B ^ ' ^

G r 0 st b r i. t a lt n i e.n.
Ein Schiff, welches Anfangs Dezenter " ^

S t . Helena abgcjVgelt, bringt Nachricht, ^ l ' ^^
poleons Gesundheit sich seit Ankuntt dc5 ilalielnscp^
Arzres zu beffcr» icheine. Graf Moncholen so" ^
de.n Pucte ste>c.i, nach Europa zurü^u^hren, " ^
m»»n ^ i l l wisse,., daß in eiingeli Moi'ase»' auch
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Vertrank und seine Gattin ihm folge« werden. Po«
naparre weigert ßch übrigens beharrlich, den Ka-
pnan Nicholls, der sich jeden Morgen von seiner
A'nvesenhelt vergewissern muß, vor sich zu lassen.
" A u f dem Cap ging das Gerücht, haß man zwi.
scĥ n den Offizieren des 66sieu Regiments (in Be«
s"Mg auf S r . Helena) unl> den» Gefolge Bona-
p^rte's einen Briefwechsel entdeckt, und daß dabRe«
gimein Befehl erhalten hab«, uach England zurück-
i'ckchren. (Klf. Z^)

Ein großes Complott ist , wie der Pariser Moni«
^nr vom 27. Fedruar meldet, zu London in dein
Augenblicke gescheitert, wo sich die Verschwornen
!̂ Her glaubten, es auszuführen. Sie wollten sammt«
6che Englische Minister in einem Hause umbnngen,
ln welche.» sich dieselben zuverlässig versammeln soll«
ten. Sie wußten und hielten sich versichert, sie
i>l überraschen. Allein die Regierung wußte gleich-
falls um ihre Pläne, und die Magistratspersonen,
von der öffentlichen Gewalt unterstützt, begaben
sich nach dein Schlupfwinkel der Verschwornen. Es
fanden sich ihrer dreyßig hier versammelt und bewass.
nel. Sie vertheidigten sich,heftig. Unglüchlicher Wei-
se hat inail den Verlust einer Magistvarsperson zu-
beklagen, einige Personen wurden verwundet. Neun
der Verschwornen wurden ergriffen, die übrigen ent-
wischten mner Begünstigung der Nacht. Sie hatten
dce Vorsicht gebraucht, alle Fackln auszulöschen.
M.y, versichert, eines'ihrer Haupter sei der bekann-
te Thistlewood, der schou in der «Lache Watsons mit
v e r w i r r gewesen.

Eine am 2^. Febr. auf Befehlt bekannt ge-
mache außerordentliche Beylage zur Londoner Zei-
tung entHall, die Personsbeschreibung Thistlewoods,
Und setzt io«o Pf. E t . aufdessen Habhaftmachimg.

^lach dein Courier vom obigen Tage war die-
les Individuum an: 2-3. Abends ron den Pol^-' i-
"eamreii bereits verhaftet wo^en. Auch hane man
>lch Bvun?c's des zweiten Haupts der Verschwörer,
demächngr. (W. Z.)

^acy ^em Courier wollten die Verswornen ih-
^ n verruchten Plan solgende^na^en inAussührung

bringen : ThlMwoob Z sollte^ .m ?ord ,H«rrslv5y'i
Thor anklopfen, unter dem Vorioände, dast er em
dringendes Schreiben an einen Kabinettsminister/
die bei î ord Harrowby zu Tische waren, abzugeben
hätte. Wahrend der Bediente, wie sie veemucheten>.
mildem Schreidcn hinaufgehen würde, wollte Thist-
lewood, ncost einem der Verschirornen, den er mit
sich genommen h ^ e , seinen Kameraden das Haus-
thorö'ssnen/ die sodann samintlich ei'ilgedrungen'wäreiv
durch Hand-Granaten d̂ lä Hzns i l , Bran^ gestekt
oder wenigstens solche Verwirrung erzeugt haben,
würden, daß es den Mördern ein beichte) gewascn
wäre, in den Speis.'sall zu dringen, und die dort in»
Tische sitzenden H.'inister sammt und sonders aus der
Welt zu schaffen. )Ostr. Vcob.)

,Das Leichenbegängnis; Georgs I I I . ' hatte am
l 6 . v . M . zu Bindsor Abends zwischen 9 und 11 î l2
Uhr mir den gewöhnlichen Feierlichkeiten Sta t t .
Das Trauergefolge bildeten die vorzüglichsten Kron-
Beamten, die Hofstaate des verstorbenen und des le-
benden Königs, und Abtheilungen von Truppen. Hie
königl. Krone von Großbritannien., und jene von Ha-
nover wurden auf purpursammtnen Kissen getragen
Der Herzog von Pork führte den Trauerzug dem die
Herzoge von Clarence, Sussex und Glocester, und
d»r Prinz Leopold beiwonten. ( W . Z.)

S p a n i e n .

Das Journal de P«ris vom 23. Februar melr
det aus Zeilu>'.gen von Bordeaux. General Freyre
der mir 2<i,ooo Mann die Insel Leon ^'lotirt halte,
habe die Insurgenten am 3. Februar aufgefordert,
sich binnen 4^ Stunden auf Discretion zu ergeben.
Unterdessen habe der Oberst Ricgo Mit te l gefunden,
mit 25oo Insurgenten ans der Insel zn entkommen,
und marschire ^.ber?llgeziras, Ronda und Mallaga
nach Grenada , um das Land in Aufstand zu
setzen; er werde aber durch eine überlegene
Macht verfolgt. Andere Pariser Platter begnügen
sich zu sagen, die aus Spanien nach Bayonne ge-
kommenen Gerüchte wären äußerst widersprechend;
nach einigen sollten 25oo Mann von O'Honnellj
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Division zu den Insurgenten «begangen, und G o
neral Freyre genöthigt gewesen seyn, drei Regimen-
ter von seiner Armee oeren Treue ihm verdächtig
ward, zu entwaffnen ; nach andsrn wären die Insur-
genten am 4. Februar eng eingeschlossen, und znr Über-
gabe auf Discretian aufgefordert gew»sen.

Französische Blätter bringen wieder ein? Reihe
»on Proclamationen des» Anführers der Insurgenten
Antonio Quiroga, die beweisen, daß die Insurgen«-
ten nicht so starke»; Zulauf sinden, als Einige behaup-
ten wollten. (W. Z.

Fremden-Anzeige.
Angekommene und A b g e g a n g e n e .

Den 9. März.

Frau Katharina Pauscheg, Herrschaft. Amts-
fchreibers Gattin/. von Srall in Karnten. — Herr
Michael Oconomo, Kaufmann/ von Gratz nach
Triest.

Den 10. März. Herr Matthäus Hermann,
Sasmenhcmdlcr, von Gönningen rn Würtemberg,
,ingek. Kap. Vorst. Nr . ac». — Herr Georg I o h .
Haubensack, Saamenhandler, von Gonningeit i»?
Wurtemberg, ^ingek. Kap. Vorstadt Nr . is,. —
Herr VeirGasier-, Handelsmann, von Lienz in Tyrol,
«ingek. Kap. Vorst. Rr . n . — Herr Niklas Bac-

cadoro,Setltlnzer, ven Eibiswald nach Udine. — H^-
Vincenz Dlauchy, Kuffa Kontroller bei S ' -
königl. Hohheitb.n Vice König von Ital ien, mitG<'
malm, pon Wien nach Mayland.

Dc!i i l .Mär^Hf.Iost 'phH«ch?r,Doctor der Me-
dien,uüd ?lnge:>.n,zt von Tricst nach Wien. —Hr . " ^
kol^us Ai'.ast.^ss îb Kailfincnii, von Triest nach Wien.
— Hl-. Ignatz HochHi.'MllN'jöreisender, vonMal '
land nach Wirn. — Hr. Nikolaus Riso Handels
mann oa„ Tricst nach Wien. — Hr. Franz Cari i i^
t i Möckler vön Semlin nach Triest. — Herr. Pc
ter Chiozza H^lldelsman von Swnlin nach Tricit»
— Her. Jakob Friedrich Haubensat Zainenhändle»'/
»on Tübingen, ei«gek. K.'p. Vorstadt Nro. 1«, ""
Hr. Friedrich Herrmann Samenhändter von Tübl»'
gen / eingek. Kap. Nr. i n .

Den , 2 . März. Herr Andreas Zinke, Glas-

bandler von Triest nach Citti. — Herr K o ' " ^

Breidenstein, Hanbelscomlnis/von Triest nach^^" '

A b g e r e i s e t .

DeN 10. März. Frau Freyn, v. Königsbr»"^

Staotsgütev Inspeclors Gactin, nach KlagenflUt.^

Wechse l -Cours in W i e n
vom c). Mar^. , j j2o.

Convenlionö e Nlunze von Hundert 25o^^^ .

A k ü n d i g u n g.
Die philharmonische Gesellschaft, don dem Wunsche beseelt, gleich anders

Musikvereincn des österrcichischell Kaiserstaates zllr Vesördenmg i?rr eolcn TollNllw
in seiner vollen Ausdehnung, besonders aber im Gebiethe des Gcs'.mgsachcs m " ^
Folgezeit entsprechender wirken zu können, dieses rege Streben aber auch g l e ' ^
t ig an Tag zu legm folget mit hoher Vewilliqullg dem Beyspiele mehrerer M " l ^
vereine, um wenigstens durcheilt im Jahre zu gebende öffentliche Akademie dle unü
Usirunq dieses Strebens zu erleichtern. «

Zu diesem Entzwccke ist der 17« d M . bestimm^ Haydns größtes Meisierwc ,
— das musikalische Oratorium, die Schöpfung - im hiesigen Redoutenju-UeM ossc^
lickenProductionzu bringen, wesweqenalle hochherzigen BewohnerLaidacbö crlucnt w ^
Un , durch ihr gefälliges Erscheinen großmüthig zu diesem Zwcckemilwitc.i zu wou^

Laibach den 9. März »b^o. D i e D i r e c l i 0 n , .
der pbilbarmontfcken Geftttstbalt.

I g n a z A l » y ß E d l e r v 0 tt K l e i n m a y r , V e r l ^A^ r und R e d a c t e u r .


